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Einleitung

Libellen orientieren sich fast ausschließ-
lich optisch. Hierzu verfügen Sie über 
große Komplexaugen, bestehend aus bis zu 
30.000 Einzelaugen (Abb. 1). Ihre Fähigkeit, 
durch die Wahrnehmung horizontal pola-
risierten Lichts – als Polarotaxis bezeich-
net – Wasserflächen aufzufinden, hat dazu 
beigetragen, ihnen über Jahrmillionen das 
Überleben zu sichern. Heute jedoch wir-
ken aufgrund dieser besonderen Fähigkeit 
von Menschen hergestellte, spiegelnde 
Oberflächen, die mit Wasserflächen ver-
wechselt werden, als ökologische Fallen 
für Libellen. Aktuell und in den kom-
menden Jahren erfolgt ein rascher und 
umfangreicher Ausbau von Photovoltaik-
Anlagen, die eine zentrale Rolle bei der 
Energiewende spielen sollen. Weil ein-
mal errichtete Photovoltaik-Anlagen eine 
Lebensdauer von mehreren Jahrzehnten 
haben, ist es entscheidend, dass ihre 
negativen Wirkungen auf Libellen und 
andere polarotaktische Insekten ab sofort 
durch die bereits vorhandenen techni-
schen Möglichkeiten minimiert werden.

Problemstellung: Das Land Baden-Würt
temberg hat sich vor dem Hintergrund des 
Klimawandels zum Ziel gesetzt, bis zum 
Jahr 2030 die Treibhausgasemissionen des 
Landes um mindestens 65 % gegenüber 
dem Jahr 1990 zu reduzieren. Hierzu wurde 
das Klima-Maßnahmen-Register erstellt, 
in welchem Klimaschutz-Maßnahmen 
dezentral dokumentiert werden. Ein zen-
trales Instrument hierzu ist der Ausbau 
erneuerbarer Energien wie Photovoltaik 
(PV), für die ein starker Ausbau zu erwar-
ten ist (Haegel et al. 2023). Hierzu hat die 
Landesregierung Baden-Württemberg am 
26. Oktober 2021 die Errichtung einer Task 
Force zur Beschleunigung des Ausbaus 
der erneuerbaren Energien beschlossen. 
Auftrag und Ziel der Task Force ist es, 
Konzepte und Schritte zu erarbeiten und 
umzusetzen, die der Halbierung der der-
zeitigen Zeitdauer von der Planung über 
die Genehmigung bis zur Inbetriebnahme 
von Anlagen zur Erzeugung erneu-
erbarer Energien dienen. Eine dieser 
Maßnahmen kann, wie bereits vom 
Bundeswirtschaftsministerium vorge
schlagen, die Abwicklung der Genehmi
gungsverfahren in beschleunigten 
Verfahren sein, bei welchen unter ande-
rem die Umweltverträglichkeitsprüfung 
auf eine Detailprüfung begrenzt 
wird. Vor diesem Hintergrund gibt es 
jedoch ungeklärte Fragen, welche eine 
Einschätzung der Umweltverträglichkeit 
vor dem Hintergrund des Ausbaus an 
Freiflächen-PV, Agri-PV oder schwimmen-
den PV-Anlagen erschweren. In beschleu-
nigten Verfahren werden Eingriffe im 
Sinne des Artenschutzrechts auf euro-
parechtlich streng geschützte Arten 
der Anhänge II bzw. IV der Natura 2000 
Richtlinie begrenzt. Unter den einhei-
mischen Libellen sind bundesweit zehn 
und in Baden-Württemberg acht Arten 
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europarechtlich und weitere sechs Arten 
national streng geschützt. Alle übrigen 
einheimischen Libellenarten sind nach 
BNatSchG besonders geschützt. Im Zuge 
eines beschleunigten Verfahrens würden 
diese nur national streng und beson-
ders geschützten Arten nicht berück-
sichtigt. Diese Betrachtung wird in 
Genehmigungsverfahren damit begrün-
det, dass alle weiteren Arten im Rahmen 
der Eingriffsregelung abgehandelt werden 
sollten. Weil diese jedoch in beschleu-
nigten Verfahren keine Anwendung fin-
det, würden rund 90 % der einheimi-
schen Libellenarten unberücksichtigt 
bleiben. Betrachtet man die Libellen als 

Modell-Organismen für polarotaktische 
Arten mit Gewässerbindung, so ist die 
Beeinträchtigung weiterer Arten damit 
ebenfalls abgebildet. 

PV-Anlagen bilden mit ihren reflek-
tierenden Oberflächen Objekte in der 
freien Landschaft, die nachgewiese-
ne Wirkungen auf das Verhalten von 
Insekten haben (Horváth 1995). Dies ist 
darin begründet, dass Insekten durch 
Polarotaxis, also durch die Orientierung 
entlang polarisierter Lichtanteile, nach 
Wasser suchen (Horváth et al. 2007). 
Dort finden Eiablageversuche statt, da 
die Tiere die Reflexion der Glasoberfläche 
der Module mit einer Wasseroberfläche 

Abb. 1: Kopfpartie der großen Königslibelle Anax imperator, Foto Holger Hunger
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verwechseln (Schwind 1995, Wildermuth 
& Horváth 2005, Horváth & Kriska 
2008, Kriska et al. 2009, Horváth et al. 
2020). Die Gelege sind auf einer sich 
stark erhitzenden Oberfläche außerhalb 
des Wassers nicht überlebensfähig und 
gehen damit vollständig verloren. Solche 
PV-Anlagen bilden somit ökologische 
Fallen für Arten, die einen mit Wasser 
assoziierten Eiablageprozess durchlaufen 
(Robertson et al. 2013). Ähnliche Effekte 
wurden bereits für Reflexionen von 
Folien in der Landwirtschaft sowie für 
Fahrzeugoberflächen bei Libellen doku-
mentiert (Wildermuth 2007, Wildermuth & 
Horváth 2012).

Problemlösung: Durch den Einsatz 
entspiegelter PV-Module lässt sich die 
Reflexion polarisierter Lichtanteile stark 
reduzieren. Zusätzlich lässt sich die 
Leistung der Module durch die Absorp
tion der ansonsten reflektierten Strahlen 
erhöhen (Luo et al. 2019, Fritz et al. 
2020b). Untersuchungen zum Verhalten 
von Insekten an PV-Anlagen mit 
Entspiegelungsgraden unter 3 % sind bis-
her kaum durchgeführt worden. Obwohl 
heutzutage nahezu alle PV-Module front-
seitig mit Anti-Reflexbeschichtung ausge-
rüstet sind, ist ein Reflexionsgrad unter 
3 % bisher nicht Standard (Dr. R. Hünig, 
pers. Mitt.). 

Um diesen Standard etablieren zu 
können, sollte der Einsatz von entspie-
gelten Modulen mit einem maximalen 
Reflexionsgrad von 3 % als Vermeidungs-/ 
Minderungsmaßnahme in Verfahren zur 
Errichtung von PV-Anlagen gefordert wer-
den. 

Diese lässt sich auf Basis der annehm-
baren anlagebedingten erheblichen 
Störwirkung im Sinne des § 44 Abs. 1 

Nr. 2 i.V.m. Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG für die 
Artgruppe Libellen festsetzen. Dies gilt 
in jedem Fall nicht nur für die wenigen 
streng geschützten, sondern auch für alle 
anderen – besonders geschützten – ein-
heimischen Libellenarten, da zumutbare 
Alternativen in Form von Modulen mit 
Reflexionsgrad unter 3 % vorhanden sind 
und somit diese Lösung umsetzbar und für 
den Vorhabenträger zumutbar ist. Zudem 
ist auch das integrierte Beschichten der 
häufig genutzten, importierten Module 
als nachträgliche Maßnahme möglich 
(Fa. Phytonix, 2023). Die Wirksamkeit 
dieser bearbeiteten Module ist bereits 
für die polarotaktische Eintagsfliege 
Ephemera danica belegt (Fritz et al. 
2020a, c). Der Einsatz einer Beschichtung 
auf den in der Studie von Fritz et al. 
(2020a, c) untersuchten Modulen führte 
zudem zu einer Steigerung von deren 
Wirkungsgrad. Da das Ziel der Solarzelle 
darin liegt, möglichst effizient Strom aus 
der Sonneneinstrahlung zu produzieren, 
wird eine möglichst hohe Lichtabsorption 
angestrebt. Die genannten Techniken 
mit Beschichtung der Panels mit Anti-
Reflexionsbeschichtungen (bspw. soge-
nannten «moth eye surfaces») zeigen eine 
sehr effiziente Absorption und verringern 
die Reflexion auf ein Minimum (Dewan et 
al. 2012, Qarony et al. 2018). Es ist belegt, 
dass mit solchen beschichteten Solarzellen 
auch die Polarisationsverschmutzung 
minimiert oder sogar verhindert wird 
(Fritz et al. 2020a). Da eine solche 
Beschichtung die Stromerzeugung in 
den, bisher vielversprechenden, neuen 
Perowskit-Solarzellen um bis zu 15% und 
in den, momentan am meisten verwen-
deten, Silizium-Solarzellen bis zu 25% 
steigern kann, ist es nur eine Frage der 
industriellen Produktionsmöglichkeit und 
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ob diese Technik bald schon eingesetzt 
werden kann (Qarony et al. 2018, Fritz 
et al. 2020b, c). Höhere Wirkungsgrade 
bei PV-Anlagen können zudem – ver-
gleichbar mit dem Repowering von 
Windkraftanlagen – dafür sorgen, dass 
eine geringere Flächeninanspruchnahme 
für die Erreichung der Klimaziele der 
Bundesregierung erforderlich ist, 
was wiederum der Zielvorgabe des 
Minimierungsgebots des BNatSchG ent-
spricht. 

Position der Schutzgemeinschaft Libellen 
in Baden-Württemberg e. V. (SGL) und 
der Gesellschaft deutschsprachiger 
Odonatologen e. V. (GdO): Der Einsatz 
von entspiegelten Photovoltaik-Modulen 
mit einem maximalen Reflexionsgrad 
von 3 % (aktueller Stand der Technik, 
der zukünftig ggf. weiter anzupassen 
ist) sollte ab sofort als Vermeidungs-/ 
Minderungsmaßnahme in Verfahren zur 
Errichtung von Photovoltaik-Anlagen 
gefordert werden. 

Diese Position wird von der 
Schutzgemeinschaft Libellen in Baden-
Württemberg e. V. (SGL) vertreten und 
von der Gesellschaft deutschsprachiger 
Odonatologen e.V. (GdO) geteilt. Die 
beteiligten Personen streben an, ggf. 
zusammen mit weiteren Experten, zu 
dem Thema eine Veröffentlichung auf 
Bundesebene zu verfassen.
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